Abschluss - WOKI                                                                                         Petra Distl

24.6.2012, oben                                                                                      Gerhild Weber

Sommersonne

___________________________________________________________________

EINGANGSLIED:    Du gibst uns die Sonne 57
ERÖFFNUNG und KREUZZEICHEN:  
Pater Anton

EINFÜHRUNG:  Schön, dass so viele von euch gekommen sind!

Habt ihr beim Weg zur Kirche die Sonne gespürt? Oder war euch kalt, weil eine Wolke die Sonne verdeckt hat? Endlich ist der Sommer da! Geht es euch vielleicht auch so: Wenn ich sehe, dass die Sonne scheint, kann ich leichter aufstehen und mich auf den Weg machen. In den letzten Monaten hatten wir alle viel zu tun. Im Kindergarten und in der Schule habt ihr viel gelernt, auch viele Feste haben wir gefeiert. Und einige von euch haben sogar Medaillen bei einer Sportveranstaltung gewonnen! Es war ganz einfach viel los.

Und jetzt freuen wir uns auf die Ferien!

KYRIE:  beten 

GLORIA:  Wer lässt die Sterne strahlen 324

TAGESGEBET:  Pater Anton

LESUNG: 
Jes  49,1-6 oder



Apg 13, 16, 22-26

ZWISCHENGESANG:   Ha Ha Ha Halleluja 112

Einführung zum Evangelium Stellt euch vor, manchmal sage ich zu meinen Kindern: „Du bist mein Sonnenschein“. Es gibt viele Männer und Frauen, die hätten so gerne Kinder, aber es funktioniert einfach nicht. Dann beten sie zu Gott, dass er ihnen Kinder schenkt. 

Pater Anton wird uns jetzt eine Geschichte aus der Bibel vorlesen, wo es um zwei Menschen geht, die auch schon lange auf ein Baby gewartet haben. Hören wir gut zu!

EVANGELIUM:   Lk 1, 57-66, 80

Katechese: Elisabeth und Zacharias haben also einen gesunden Buben bekommen. Habt ihr gehört, wie der Bub heißt? Von Johannes haben wir schon öfter gehört. Er war ein Mensch, der sehr stark an Gott geglaubt hat. Als Johannes erwachsen war, hat er Menschen getauft und ihnen den Weg zu Gott gezeigt. Johannes war ein glücklicher Mensch. Er hat gewusst, der liebe Gott hat ihn und die Menschen lieb, für ihn hat jeden Tag die Sonne geschienen. 

Die Sonne ist sehr wichtig für uns Menschen – besonders in den Ferien. Wohin fährst du denn in den Ferien? Ans Meer, in die Berge oder auf einen Bauernhof?

Am schönsten ist der Urlaub mit unseren Mamas und Papas, Omas und Opas, Brüder, Schwestern, Tanten und Onkeln und Freunden, wenn die Sonne scheint. 

Was braucht ihr denn alles im Urlaub (Schnorchel, Wanderschuhe, Wanderhut, Schwimmflügerl, Flossen, Rucksack, Badehose,….)

(Eine Sonne aus Papier wird in die Mitte gelegt, die Kinder legen die Urlaubsutensilien dazu.)

Wozu brauchen wir denn die Sonne noch? Pflanzen, Tiere, 

(Um die Sonne herum werden Blütenblätter gelegt) 

Manchmal versteckt sich die Sonne hinter dunklen Regenwolken (dunkle Tücher werden über unsere Sonne gelegt). Dann regnet es, der Himmel ist grau und trüb. Oft spürt man es richtig, wie das schlechte Wetter auf die Stimmung drückt. Wir werden grantig! Und müssen streiten.

Doch Hand aufs Herz, habt ihr etwas Angst gehabt, dass die Sonne am Ende gar nicht mehr kommt? Bestimmt nicht! Jeder weiß, dass auch nach der längsten Regenzeit irgendwann der Himmel wieder hell wird. Sie ist immer da, auch wenn wir sie einmal für kurze Zeit nicht sehen können. (Tücher weg)

Und wie ist das mit Gott? Können wir ihn sehen? Können wir seine Nähe immer so spüren, wie wir es gerne möchten? Johannes hat uns viel von Gott erzählt, als Jesus auf die Welt kam, haben die Menschen gespürt, dass Gott ganz nahe bei  ihnen ist. Und als Jesus wunderbare Dinge geschehen ließ, haben die Menschen gewusst Gott ist bei uns!

Man braucht nur Augen, die gelernt haben zu schauen: überall auf der Welt gibt es wunderbare Dinge zu sehen, die Gott uns geschenkt hat. 

Eventuell: Wort an die Erwachsenen:  Pater Anton

GLAUBENSBEKENNTNIS ( GB für Kinder 1)
FÜRBITTEN:  Herr, du  lässt die Sonne in unserem Herzen scheinen:
1. Lass uns in der Natur deine Wunder entdecken!

2. Lehre uns ganz still zu werden,  damit wir dich spüren können!

3. Zeig uns deine Liebe, durch die Menschen, die uns begegnen.

4. Hilf uns, dass wir auch andere Menschen etwas von Deiner Liebe spüren lassen!

GABENBEREITUNG: Gott lädt uns ein zu seinem Tisch

SANCTUS:  Alles was ich hab 

FRIEDENSGRUSS Von Mensch zu Mensch 303
KOMMUNION:   instr und danach  Volltreffer

SEGEN (gelesen von WOKI Mama)

Gott segne euch bei allem was ihr tut.

Er segne euer Lachen, damit es auf alle Menschen in eurer Umgebung überspringen mag.

Er segne eure Freude, damit sie euch erhellt

Er segne euer Glück, damit es ewig währt.

Er segne eure Lebensfreude, damit sie sich auf alle Menschen überträgt. 

Er segne eure Tränen, damit sie rasch getrocknet werden.

Lieber Gott, dein Segen ist wie eine schützende Hand über uns ausgebreitet. Wir  spüren ihn wenn wir fröhlich sind, aber auch, wenn wir traurig sind. Egal, wie unser Tag verläuft, Du bist immer für uns da. Amen.

AUSZUG:  Ich werde mit ihm gehn 179

